
GRÜN IST
Klimaschutz, 

der sich für 
alle lohnt.

Zukunft entscheidet sich hier.

Unser Wahlprogramm 
für Kaarster Senior*innen

41564

01. Klimaschutz als Chef*innensache: Klimaneutrales Kaarst bis 2030.

02. Erneuerbare Energien nutzen: Photovoltaik. Solarthermie. Dachbegrünung.

03. Mehr Grün für Kaarst: Aufforstung. Streuobstwiesen. Alleen. Grüngürtel.

04. Verkehrswende: Bessere, sichere und mehr Radwege.

05. Mobilitätswende: E-Mobilität fördern. Bürgerbus realisieren.

06. Lebendige Stadtmitte: Stadtpark erweitern. Leben statt Parkplätze.

07. Digitales Rathaus: Spart Zeit und Kosten.

08. Weniger Fluglärm: Keine Nachtflüge über Kaarst.

09. Schulen und Kitas: Schulen schneller bauen. Kostenfreie Kitas.

10. Bezahlbares Wohnen: 30 % sozial geförderter Wohnungsbau.

11. Quartiersentwicklung: Generationenwohnen mit Infrastruktur.

12. Jugendzentrum Vorst und Bolzplatz Büttgen: Endlich bauen.

Unser 12-Punkte-Plan für Kaarst.

Zukunft entscheidet sich hier.Zukunft entscheidet sich 

V. 
 i. 

 S
.  d

.  P
.: 

N
in

a 
Le

nn
ho

f 
BÜ

N
D

N
IS

 9
0 /

 D
IE

 G
R

Ü
N

EN
 

St
ad

tv
er

ba
nd

 K
aa

rs
t, 

M
ar

tin
us

st
ra

ße
 4

, 4
15

64
 K

aa
rs

t 
in

fo
@

gr
ue

ne
-k

aa
rs

t.d
e,

 w
w

w
.g

ru
en

ek
aa

rs
t.d

e

G RÜ N
FÜR KAARST

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Martinusstraße 4

41564 Kaarst
info@gruene-kaarst.de

www.gruenekaarst.de

Nina meldet sich.

Noch Fragen?
Tel. 02131 / 61557 oder  
nina.lennhof@gruene-kaarst.de



Der Seniorenbeirat ist ein grüner Erfolg. Im Seniorenbeirat diskutieren – demokratisch 
legitimiert – Senior*innen selbstbestimmt über „ihre“ Themen. So werden ältere Bürger 
aktiv in kommunale Ent scheidungsprozesse eingebunden und haben Einfluss. 

Von Senior*innen profitieren
Die Lebenserfahrung und das Wissen von Senior*innen sind eine Goldgrube. Doch wie 
zapft man diese Ressourcen an? Wir wollen das bürgerschaftliche Engagement von 
Senior*innen unterstützen. Deshalb laden wir ältere Kaarster*innen ein, gemeinsam mit 
dem Seniorenbeirat die aktive Arbeit von Ausschüssen, Arbeitskreisen und Vereinen zu 
bereichern. Vor allem dann, wenn es um Senioren- und Zukunftsthemen geht.

60+ und trotzdem digital
Die GRÜNEN ALTEN machen sich seit 14 Jahren für die Interessen der Kaarster  
Senior*innen stark. Ihrem Einsatz ist es zu verdanken, dass bald die Handy-App  
„Gut versorgt in Kaarst“ zum Download bereitsteht. Durch diese App haben Senior*innen 
alle wichtigen Adressen und Anlaufstellen auf ihrem Smartphone dabei. Auch sämtliche 
Notrufnummern sind dann immer griffbereit. Die App bietet Informationen, Tipps und 
zahlreiche Aktivitäten. 

2 Stimmen für die GRÜNEN
Am Sonntag, den 13. September 2020, haben Sie zwei Stimmen für Kaarst. Sie wählen mit 
einer Stimme den Kaarster Stadtrat und mit der zweiten Stimme die Bürger-
meisterkandidat*in. Gehen Sie wählen und nutzen Sie beide Stimmen. 
Stimmen Sie für die GRÜNEN! Stimmen Sie für die grüne Bürger-
meisterkandidatin Nina Lennhof.

Wer ist Nina Lennhof?
Nina Lennhof ist frisch, fröhlich und verbindlich. Sie ist seit einem 
Jahr Vorstandssprecherin der GRÜNEN in Kaarst. Wir haben sie 
ins Rennen um den Posten als Bürgermeisterin geschickt, weil 
wir wissen, dass sie es kann. Nina Lennhof hat drei Kinder, ist 
Ärztin und hat viel Energie, um sich für die Interessen der 
Kaarster Senior*innen einzusetzen. 

Senior*innen mischen mit.  
Rüstig. Erfahren. Wichtig.

Wir Kaarster*innen sind relativ alt. Das ist nicht schlimm. Doch der demografische Wandel 
ist Fakt: Immer weniger junge und immer mehr ältere Menschen wohnen in Kaarst. Auch 
deshalb engagieren sich die Kaarster GRÜNEN besonders für Kaarster Senior*innen. 

Wohnen im Alter
Die Frage, wie wir im Alter wohnen wollen, ist uns extrem wichtig. Es gibt interessante 
Alternativen zu Senioren- und Pflege heimen. Dafür haben wir GRÜNE einige gute Ideen 
entwickelt. 

Wir möchten spezielle Wohnquartiere bauen, damit ältere Menschen selbstbestimmt 
in den eigenen vier Wänden wohnen können. Altersbedingte Einschrän kungen sollen 
kein K.-o.-Kriterium für den Wunsch nach eigenständigem Wohnen im Alter sein. Wir 
GRÜNE wollen hierfür die notwendigen Rahmenbedingungen schaffen. 

Unsere Forderungen:
■	preiswertes und barrierefreies Wohnen
■	generationenübergreifendes Wohnen
■	 stadtnahes Wohnen

Dafür müssen auf kommunaler Ebene verschiedene Ressorts zusammengeführt 
werden, um gemeinsam eine Wohn- und Sozialinfrastruktur zu entwickeln. Dazu gehö-
ren die Bereiche Wohnungs wirtschaft, Stadtentwicklung, aber auch Pflegeanbieter und 
Sozial planung. Eben so müssen die Verkehrsplanung, die Begegnungsstätten und Frei-
zeitangebote in die Überlegungen einbezogen werden.

Eine konkrete Forderung haben wir ja schon umgesetzt: den Generationenspiel platz 
im Stadtpark hinter dem Rathaus und den Altenpark in Büttgen. 

Freizeit im Alter
Unser Ziel ist es, für Senior*innen deutlich mehr Freizeit-, Weiterbildungs- und 
Beschäftigungsange bote durchzusetzen. Dabei ist es wichtig, dass diese Angebote in 
allen Kaarster Stadt teilen stattfinden. Denn kurze Wege sind das Ziel. Dort, wo die  
Senior*innen wohnen, sollen auch die Veranstaltungen sein.

Grüne Politik für Senior*innen.  
Altersgerecht. Ortsnah. Barrierefrei.


